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«Beilage zum Sinsheim« und Neckarbischofsheimer Wochenblatt.

i»7n>. n Freitag , den 5 . Juni . 1840 .

Amtliche Bekanntmachung .
Früchten - Versteigerung .

Sinsheim . Freitag den 12 . Juni dies . Jah -

res , Vormittags um 10 Uhr , werden in diesseiti¬

gem Geschäftszimmer «
300 Malter Spelz und
300 Malter Haber

dem öffentlichen Verkauf ausgesetzt .
Sinsheim , den 2 . Juni 1840 .

Großherzogliche Stiftschaffnei .
B a n z.

Prrvat - An zeigen .
Wir machen hiermit ' die hiesigen und auswär¬

tigen Casinomitglieder darauf aufmerksam , daß fol¬
gende als Mnsiktagc festgesetzt sind : der Ute h. 25ste
Juni , der 9tc , 16te und 23ste Juli , der 6te und

20stc August , der 3te und 17te September .

Sinsheim , den 1 . Juni 1840 .

Der Casinovorstand .

TageSneuigkeiten .
Heidelberg , 29 . Mai . Heute wurde zum er¬

stenmal ein Stück der zwischen Heidelberg und Mann¬

heim begonnenen Eisenbahn befahren , doch nur als

Probefahrt des „ Löwen, " einer,der neulich aus

England angekommenen Lokomotiven . Die Lokomo¬

tive legte , obschon mit großer Vorsicht und bedäch¬

tigen Schritten gefahren wurde , eine Strecke Wegs
von 1 Stunde in 7 '/ ■ Minuten zurück . Nächstens
wird die Lokomotive , die den Namen Greifs trägt ,
auch ihre Probefahrt machen . An der Bahn , so
wie an den Gebäuden des BahnKofs wird mit rast¬
loser Thätigkeit fortgearbeüet und man darf sich , der

Hoffnung hingeben , bis Ende August die Bahn für
das Publikum eröffnet zu scheu .

Vom 1 . Juni . Es kann mit Bestimmtheit ver¬
sichert werden , daß Professor v . Vaugerow zu
Marburg den Ruf an die hiesige Universität ange -
nonimen hat , und zu Ende des Sommersemesters
Marburg verlassen wird .

Berlin , 23 . Mai .- Der Frauen « Sittenverein
zur Steuerung der Putz - und Modcsucht hat be¬
reits vor einigen Tagen seine erste Sitzung gehal¬
ten , und darin schon seit seinem kurzem Bestehen

Resultate geliefert .
. .

"r ei r 26 . Mai . Im Laufe der nächsten Woche
wird um Vernehmen nach die Kaiserin von Ruß¬

land hier eintreffen . Das Befinden derselben soll
in der letzten Zeit sehr günstig gewesen sein . Möchte
sie nur auch ihren erlauchten Vater wieder ganz
hergestellt finden , wozu allerdings eine günstigere
Wendung der Witterung Hoffnung geben würde .
Wie man hört , hat derselbe in den letzten Tagen
mehrere Male in - längeren Perioden effies gesunden
Schlafes sich erfreut . Inzwischen ist die Thätigkeit
des Monarchen doch so unterbrochen , daß er fetzt
definitiv die Führung der Staatsangelegenheiten dem

Kronprinzen einstweilig übertragen hat .
Hannover , 29 . Mai . Am 20 . d . M . fand an

einem öffentlichen Orte am rechten Elbufer eine

Versammlung von mehr als ISO Hannoveranern
statt , zum Zwecke , sich über die Angelegenheit ihres
Vaterlandes auszusprechen . Es sollen ausgezeich¬
nete Vertheidigcr des SaatSgrundgesctzes dabei an¬
wesend gewesen sein .

London , 26 . Mai . Man erfährt aus Riga ,
daß das Dampfboot Vnlture , welches am 1 . voir
London nach Petersburg abging , am 8 . bei der In¬
sel Oesel mit einer Ladung von 500,000 Pfd . Sterl .
untergegangen ist . Die Equipage und Passagiere
sind gerettet .

Galaz , 13 . Mai . Die Nachrichten , die aus
Odessa einlangen , bestätigen die traurige Lage der
Russen in den Kaukasusländern . Es soll ein gros¬
ser Kriegsrath in Sebastopol abgehalten werden , um
einen Plan für den bevorstehenden Feldzug gegen
die Tscherkeffen zu entwerfen , und über die Mittel
zu berathen , wie für die Folge die Rückkehr der

Unglücksfälle , welche die russischen Waffen in Tscher -
kessicn getroffen , zu verhindern sei. Es handelt sich
nebstdcm um die Wiederherstellung der verlornen und

größtentheils zerstörten Forts nach einem neuen
Plan , so wie um das künftig zu befolgende Ver -

theidigungssystem .
'

>7kr6ryikdkNts .
Das Thal in Egypten .

Die Nacht hatte ihren Duftschleier über Egyptens
Zauberfluren ausgebreitet , der Mond und die Sterne

blitzten auf in reiner südlicher Pracht , leichte , vom

Mondlicht durchschimmerte Nehcl wallten , gleich ei¬

nem duftigen Sübermeere , über die weite Ebene ,
und festgebanntcn , formlosen Geistergestalten gleich ,
ragten die gelben Sandhügel und die im Nachtthaue
flimmernden Palmengruppcn daraus hervor . Weit
aus verdämmernder Ferne erhoben sich dunkel , grauen »
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Haft und starr , die Gipfel jener ungeheuer » , der
Zeit trotzenden Cotostv , und gleich einem Bilde der

Unvergänglichkeit stand die volle , leuchtende Mon -

deskugcl auf dem Scheitel des Größten .
Bis zum Sinken ermüdet ; von der heißen bluti¬

gen Tagcsarbeit , ritt der junge , schlanke Jägerof -

fizicr d' Alencourt durch die Nachtstille der Wüste
dahin . Immer tiefer sank das edle Roß in dem
weichen , nachgebenden Sande , bis es endlich er¬
mattet niedersank ; und einsam , in nächtlicher Wüste ,
stand - der Reiter neben seinem sterbenden Thiere .
Brennender Durst durchglühte ihn , hilfesuchend blickte
er in diesalbe , mondliche Dämmerung hinaus , doch
überall herrschte Todtenruhe , nur ans weiter Ferne
tönte wie höhnend des Nils rauschendes Wsgen -

gerolle zu ihm herüber . Da sank er ermattet im
Sande nieder , ein todtenähnlichcr Schlummer um -
schlcierte ihn , und seine Seele schien zu den Ster¬
nen aufzuschweben .

Eine Weile mochte er so gelegen sein , da klangs
wie aus weiter Ferne , ein Ton weich und sanft .
Er drang durch die Ohnmacht des Jünglings , die¬
ser fuhr .auf und horchte . Ruhe und Stille rings -
uniher — schauerlich ernster Mondglanz — da —

jetzt klangs wieder — ein volltönender langaushal -
tender Accord , und plötzlich von einem nahen Sand¬
hügel hervor , stellte sich seinen erstaunten Blicken •

eine Erscheinung dar , so wunderbar , so zaubcrschön ,
daß er sich zurückversetzt glaubte in die uralte egyp --

tische Wunderwclt . Eine hohe leuchtende Frauen¬
gestalt war ' s , die ans schlankem , blendend weißem
Rosse daherschwebte , ein weites Gewand umfloß
ihren Körper , von einem Diadem war hr Haupt
umstrahlt , und gleich einen ! verdichteten Flammen -
strahlc glänzte der Diamantengürtcl um ihre Brust .
Ein fremdartiges Saitcnspiel war ' s , dem sie fort -
wabreud die wunderbaren zarten Klange entlockte .
Wir zur Lust schien das Wesen diesen nächtlichen
Ritt zu machen , denn in zierlichen , seltsamen Sprün¬
gen flog das leichtfüßige Roß bald hier bald dort¬
hin , bald auch mit Windesfchnelle im Kreise um -

herjagcnd , daffder feine auffliegende Sand Roß und
Reiterin bedeckte , bis sic wieder wie ein Meteor
daraus hervorleuchtete .

D ' Alencourt , dessen Augen fortwährend auf die¬
ses wundervolle Schauspiel gerichtet waren , indes¬
sen sein Gemüth , nicht mit Unrecht , vom Wunder¬
baren und Schauervollen angeregt war , wurde jetzt
durcb die Mattigkeit , die ihm die Glieder lähmte
nnd fast die Stimme versagte , ermahnt , ob nicht
von dieser schonen Fee Labung zu erhalten sei. Jetzt

schien auch sie ihn erst zu bemerken . Sie hielt das
Roß an , die Saiten schwiegen , sinnend , ob sie flie¬
hen oder blerben sollte , denn dle dunkle Gruppe von
Roß und Mann mochte ihr auch auffallend erscheinen

Hilfe für einen halbverschmachteten , rief L der
Jüngling ; bist du ein gutes Wesen , so rette mich '
Da nahte sich ihm die liebliche Gestalt , und ihre
großen , schwarzen Augen blickten mitleidig auf den
schönen Mann , und wie weicher Flötenlaut tönte
ihre Stimme : Du bist einer ferner Fremdlinge , die
mein schönes Vaterland verwüsteten , sagte sie ernst ,
aber Allah ist barmherzig , er befiehlt auch seinen
Feinden Erquickung zu spenden , und ein kleines
goldfunkelndes Horn vom Rücken nehmend , blies
sie langanhaltende , hellscharfe Töne daraus hervor ,
und noch waren die Klänge der Nachtstille nicht
verhallt , da wurde es lebendig rings umher . Rei¬
ter sprengten , wie aus der Erde aufgewachsen , von
allen Seiten herbei , und sammelten sich ehrfurchts¬
voll um die Amazone . Diese ließ den fast ohnmäch¬
tigen Franzosen auf ein Roß legen , und bald war
die ganze Erscheinung , wie ein zaubervolles Traum¬
bild , hinter einem Palmhügel verschwunden .

( Fortsetzung folgt .)

Charade ,
wovon das Halbe und das Ganze leicht zu errathen .

Die Erste findest bei den Thieren ,
An Pferden , Ochsen und an Stieren ,
Doch auch als Farbe durch die Kunst bereitet ;
Dem Schwätzer wird die Zweite angedeutet !
Das Ganze ist ein Land
In Deutschland wohlbekannt .

Charadenbringer .

Bemerkung .
Ein kleines Fahrzeug auf dem Wasser heißt

Gondel aber nicht Gundel .
S . D .

Mittel die Wanzen zu vertreiben .

Man nehme Löffelkraut und lege es an den Ort
wo sich Wanzen aufhaltcn , und alsbald sammeln

sich die Wanzen zu Hunderten an den dörren Sten¬

gel des Krautes , wo sie durch dessen Geruch gc»

tödtet werden , oder doch in einen Zustand von Er¬

starrung kommen , in welchem man sie leicht mit

dem Kraute ins Feuer werfen kann . — Ein Haupt¬
mann bemerkte diese Eigenschaft auch an dem Kraute

der grünen Erbsen .
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